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Dieser kurze Länderüberblick schließt sich
einer Reihe1 an, die einige bedeutende In-
dustrie- und Schwellenländer anhand wich-
tiger Globalisierungsindikatoren präsentiert.
Die Darstellung der brasilianischen Wirt-
schaftsdaten bezieht sich auf die Jahre 2001
bis zum aktuellen Rand. Um die Vergleich-
barkeit zu gewähren, wird auf internationale
Statistiken zurückgegriffen.

Eckdaten

Mit einer Landfläche von 8,5 Mill. km2 ist Bra-
silien das größte Land Südamerikas. Die bra-
silianische Bevölkerung wird aktuell auf
192 Millionen geschätzt. Die Daten weisen
auf einen leicht positiven Wachstumstrend
hin. In der Periode von 1995 bis 2000 wan-
derten netto 210 000 Brasilianer ins Ausland
ab. In der Folgeperiode bis 2005 hat sich
die Nettoauswanderung auf 229 Mill. Per-
sonen erhöht. Der Anteil der Migranten an
der Bevölkerung Brasiliens betrug im Jahr
2005 0,34% (2000: 0,39%) (vgl. CIA 2008
und Weltbank 2008).

Das Bruttoinlandsprodukt

Brasilien hat im Jahr 2007 ein Bruttoin-
landsprodukt (BIP) von 1 314 Mrd. US-Dol-
lar in laufenden Preisen erzielt (2001: 554
Mrd. US-Dollar). Gemessen in Kaufkraftpa-
ritäten entspricht dies einem Wert von 1 837
Mrd. US-Dollar (2001: 1 277 Mrd. US-Dol-
lar). Somit lag der Anteil Brasiliens am welt-
weit erzielten BIP 2007 nur noch bei 2,8%
(vgl. Abb. 1). Der durchschnittliche brasilianische Bürger hat
im Jahr 2007 einen Wert von 9 703 US-Dollar, gemessen in
Kaufkraftparitäten, erwirtschaftet. 2001 wies die Statistik
noch ein BIP je Einwohner in Höhe von 7 346 US-Dollar aus.
So ist das durchschnittliche Einkommen um 32,1% von 2001
nach 2007 gewachsen (vgl. IWF 2008a).

Der Welthandel und Indikatoren der 
Handelsbilanz

Ein Blick auf die Handelsbilanz zeigt eine zunehmende
Bedeutung Brasiliens für den Welthandel, wenn auch auf

geringem Niveau. Im Jahr 2001 wurden sowohl die Ex-
porte als auch die Importe mit einem Wert von rund
70 Mrd. US-Dollar bewertet. Die jeweiligen Weltanteile la-
gen in dem Jahr bei 0,9%. Zum Jahr 2007 hin haben sich
die Exporte stärker entwickelt. Ein Wert von 183 Mrd. US-
Dollar wurde 2007 ins Ausland exportiert. Die Importe
werden mit 161 Mrd. US-Dollar ausgewiesen. Die Ver-
änderung der Weltanteile ist unbedeutend (vgl. Abb. 2).
Der brasilianische Anteil am weltweiten Export betrug
2007 1,1%.

Das Verhältnis der Summe aus Exporten und Importen zum
BIP, der reale Offenheitsgrad, hat sich in der betrachteten
Periode nur minimal verändert. So ist der Offenheitsgrad von
25,5% (2001) auf 26,2% (2007) angestiegen. In einer län-
gerfristigen Betrachtung lässt sich hingegen die zunehmende
Bedeutung der Ex- und Importe für die brasilianische Wirt-
schaft feststellen.

Christoph Zeiner

Ausgewählte Länder und ihre weltwirtschaftliche 
Verflechtung: Brasilien

1 Im ifo Schnelldienst Nr. 17/2008 wurde zu Beginn der Länderpräsenta-
tionen Deutschland vorgestellt (vgl. Zeiner 2008a). Es folgten die Beiträ-
ge zu China im ifo Schnelldienst 18/2008 (vgl. Zeiner 2008b) und zu den
USA im ifo Schnelldienst 21/2008 (vgl. Zeiner 2008c). Zum Begriff Glo-
balisierung vgl. ebenfalls Zeiner (2008a, FN 1).
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a)
 Gemessen in Kaufkraftparitäten.

Entwicklung der brasilianischen Welthandelsanteile
a)

0.6

0.7

0.8

0.9

1.0

1.1

1.2

1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007

gesamt

Importe

Exporte

%

Quelle: WTO, ITS 2008.

a)
 Waren und Dienstleistungen.
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Nachdem die Handelsbilanz im Jahr 2001 noch einen ne-
gativen Saldo von – 7,5 Mrd. US-Dollar ausgewiesen hat,

hat sich Brasilien 2007 zum Nettoexporteur
entwickelt. Es wurde 2007 ein Wert von
21,8 Mrd. US-Dollar ausgewiesen (vgl. WTO
2008 und IWF 2008a).

Der internationale Finanzmarkt und
Indikatoren der Kapitalbilanz

Internationaler Devisenhandel

Die Bedeutung Brasiliens für den internatio-
nalen Kapitalmarkt ist gering. So wurden im
Tagesdurchschnitt im April des Jahres 2001
bzw. 2007 gut 5 Mrd. US-Dollar in Form von
Devisen umgesetzt. Der brasilianische Real
nahm 2001 bzw. 2007 im Tagesdurchschnitt
(April) an 0,4% aller Devisentransaktionen
teil. Nach der BIZ-Rangliste liegt der Real auf
dem 22. – und damit dem letzten – Platz (vgl.
BIZ 2007).

Ausländische Direktinvestitionen

Um einen weiteren Indikator zur weltwirt-
schaftlichen Verflechtung Brasiliens darzu-
stellen, werden hier die ausländischen Di-
rektinvestitionen (ADI) herangezogen. Ne-
ben den Beständen werden auch jährliche
Stromgrößen in den Direktinvestitionssta-
tistiken erfasst. 

Auf der einen Seite engagieren sich brasilia-
nische Unternehmen im Ausland. Der Be-
stand dieser Outward-ADI wurde im Jahr
2007 mit 130 Mrd. US-Dollar bewertet. Im
Jahr 2001 lag noch ein Bestand von 50 Mrd.
US-Dollar vor. 2007 steuerte Brasilien so-
mit einen Anteil von 0,8% zum weltweiten
ADI-Outward-Bestand bei. Die entspre-
chende Stromgröße brasilianischer ADI weist
die erwartete Volatilität auf. Im Durchschnitt
kann festgehalten werden, dass seit dem
Jahr 2001 brasilianische Unternehmen ver-
stärkt ins Ausland investieren. So kann die
Statistik 2007 einen Wert von 7 Mrd. US-
Dollar ausweisen. Für Brasilien ergab sich so
ein Anteil von 0,4% an den weltweiten Out-
ward-ADI im Jahr 2007.

Auf der anderen Seite sind ausländische Un-
ternehmen daran interessiert, in Tochterge-
sellschaften in Brasilien zu investieren. 2007
wurde ein Bestand ausländischer Direktin-

vestitionen von 328 Mrd. US-Dollar erreicht (2001: 122 Mrd.
US-Dollar). Im Jahr 2007 erreichten somit 2,2% der welt-

Tab. 1 

Brasilien: ausgewählte Länderindikatoren 

Eckdaten       

Landfläche 8,5 Mill. km
2
   

Bevölkerung 192 Mill.   

  2000 2005 
2000–
2005

a)
 

Immigranten (Anteil an der Gesamt-
bevölkerung) 0,4 0,3 – 12,7 

Nettomigration in Tausend – 210 – 229 – 9,1 

  2001 2007 
2001–

2007
a)
 

BIP (Mrd. US-$, KKP
b)
) 1 277 1 837 43,9 

BIP pro Einwohner (US-$, KKP) 7 346 9 703 32,1 

Anteil am Welt-BIP (%, KKP) 2,9 2,8 – 4,3 

Handelsbilanz 2001 2007   

Exporte
c)
 (Mrd. US-$) 67 183  

Importe
c)
 (Mrd. US-$) 74 161  

Offenheitsgrad (%) 25,5 26,2  

Welthandelsanteil (%) 0,9 1,0  

Handelsbilanzsaldo (Mrd. US-$) – 8 22  

Kapitalbilanz 2001 2007   

Devisenhandel (Mrd. US-$) 5 5  

Anteile des brasilianischen Real an 
allen Devisentransaktionen (%) 0,4 0,4  

Ausländische Direktinvestitionen
d)

 2001 2007  

Bestand (Mrd. US-$) 172 458  

Offenheitsgrad 31,0 34,9  

Weltanteil 1,3 1,5  

Ströme (Mrd. US-$) 20 42  

Offenheitsgrad 3,6 3,2  

Weltanteil 1,3 1,1  

Portfolioinvestitionen 2001 2007  

Aktiva (Mill. US-$) – 795 286  

Passiva (Mill. US-$) 872 48 104  

Offenheitsgrad 0,3 3,7  
a)
 Wachstum in Prozent. – 

b)
 Kaufkraftparitäten. – 

c)
 Waren und Dienstleis-

tungen. – 
d)
 Summe inländischer und ausländischer ADI. 

Quelle: BIZ; CIA; IWF; UNCTAD; Weltbank; WTO. 
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Abb. 3
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weit getätigten Inward-ADI die brasilianische Wirtschaft. Die
Entwicklung der Stromgröße dieser ADI lässt auf ein zu-
rückgegangenes Investitionsinteresse ausländischer Un-
ternehmen in den Jahren 2001 bis 2006 schließen. Erst im
Jahr 2007 wurde wieder ein Wert von 35 Mrd. US-Dollar in
der Statistik der Stromgrößen erfasst (vgl. Abb. 3). Dies
entspricht einem Weltanteil von 1,9% (2001: 2,7%).

Als abschließende Bemerkung zu den ausländischen Di-
rektinvestitionen und ihr Indikator zur weltwirtschaftlichen
Verflechtung ist noch auf den Offenheitsgrad als Summe
ausgehender und eingehender Direktinvestitionen im Ver-
hältnis zum BIP zu betrachten. Der Offenheitsgrad auf Ba-
sis der ADI-Bestände für das Jahr 2007 lag bei 34,9%. 2001
waren es 31,0%. Auf Basis der addierten ADI-Ströme ergab
sich für 2007 ein Offenheitsgrad von 3,2% (2001: 3,6%) (vgl.
UNCTAD 2008 und IWF 2008a).

Portfolioinvestitionen

Kurzfristig orientierte grenzüberschreitende Anlageinvesti-
tionen werden durch die Portfolioinvestitionen in der Kapi-
talbilanz erfasst. Brasilianische Investoren, die Kapital im
Ausland anlegen, sind zuletzt zurückhaltender geworden.
Im Jahr 2001 investierten sie noch 795 Mill. US-Dollar im
Ausland. 2007 haben sie ihre Anlagen um 286 Mill. US-Dol-
lar reduziert. Auch die ausländischen Anleger agierten in
den Jahren 2001 bis 2006 vorsichtiger. Erst im Jahr 2007
haben die Anleger wieder Vertrauen in die brasilianische
Wirtschaft gezeigt. Es wurden Portfolioinvestitionen in Hö-
he von 48 Mrd. US-Dollar aus dem Ausland in Brasilien
angelegt (vgl. Abb. 4).

Die Summe beider Bilanzseiten der Portfolioinvestitionen
zum BIP ins Verhältnis gesetzt, ergibt den finanziellen Of-
fenheitsgrad. Dieser erreichte 2007 3,7%. 2001 lag dieser
Wert noch bei 0,3% (vgl. IWF 2008a und IWF 2008b).

Literatur

BIZ (2007), Triennial Central Bank Survey, Dezember 2007.
CIA (2008), The World Factbook, Update: 10. Juni 2008.
IWF (2008a), World Economic Databases, Oktober 2008.
IWF (2008b), International Financial Statistics, 2008.
UNCTAD (2008), Foreign Direct Investment Database, September 2008.
Worldbank (2008), World Development Indicators – Online, Mai 2008.
WTO (2008), Statistics Database, International Trade Statistics, November
2008.
Zeiner, C. (2008a), »Ausgewählte Länder und ihre weltwirtschaftliche Ver-
flechtung: Deutschland«, ifo Schnelldienst 61(17), 28-31.
Zeiner, C. (2008b), »Ausgewählte Länder und ihre weltwirtschaftliche Ver-
flechtung: China«, ifo Schnelldienst 61(18), 35-37.
Zeiner, C. (2008c), »Ausgewählte Länder und ihre weltwirtschaftliche Ver-
flechtung: die USA«, ifo Schnelldienst 61(21), 30-32.

57

Portfolioinvestitionen (PI)

-10

0

10

20

30

40

50

1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007

brasilianische PI

ins Ausland
a)

PI aus dem

Ausland
b)

Mrd. US-$

Quelle: IWF, IFS 2008.

a) b)
 Zunahme/Kapitalausfuhr (+) Zunahme/Kapitalausfuhr (–)     .

Abb. 4



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /SyntheticBoldness 1.00
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /Unknown

  /Description <<
    /FRA <>
    /ENU (Use these settings to create PDF documents with higher image resolution for improved printing quality. The PDF documents can be opened with Acrobat and Reader 5.0 and later.)
    /JPN <FEFF3053306e8a2d5b9a306f30019ad889e350cf5ea6753b50cf3092542b308000200050004400460020658766f830924f5c62103059308b3068304d306b4f7f75283057307e30593002537052376642306e753b8cea3092670059279650306b4fdd306430533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103057305f00200050004400460020658766f8306f0020004100630072006f0062006100740020304a30883073002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d30678868793a3067304d307e30593002>
    /DEU <>
    /PTB <>
    /DAN <>
    /NLD <>
    /ESP <>
    /SUO <>
    /ITA <>
    /NOR <>
    /SVE <>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


